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alen Arbeiter an den preußiſchen Staatsbahnen 
I kleinbäuerlichen e et ar 
; Lehrer Agahd habe nachgewieſen, d - 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 5 — Ft > in Deutſchland viele Tauſend 
Februar und Erwachſene arbeitslos waren, eine halbe Million 
inmal täglich] Schulkinder zu Erwerbszwecken. beſchäftigt 3 
8 ; Solche Dinge müſſen durch ein Arbeitsamt o er 
A 488110 durch Arbeiterkammern ee a, ren wer 
ü \ ag t die Regierung kein Geld. ı 5 
3 9 : 2 iich doch fe ſehr gegen die Arbeiterſchuz⸗ 
vorſchriften vergehen, ſo kommen ſie mit Geld⸗ 
en weg: wenn a f 
fits bel bien überſieht, daun ag = 
vier Jahre Gefängniß! und da ſoll der Ar ah er 
die Unparteilichkeit der Gerichte glau ir 
MMan ſpreche viel von den hohen . 
Berlin, 19. Januar. Arbeiter. Aber in Löbtau kamen zwei in 


; N äfti iter um 
i ; dortigen Glas⸗Fabrik beſchäftigte Arbe 
Dentiher Neihöton., Armenunterſtütung ein, weil fie mit dem Lohne 
13. Sitzung vom 19. Januar 1899, 
gung = 


f 4 35 1 ik 
ihre Familien nicht ernähren können. Die Fabri 
Uhr. f — Fe bedeutenden Ueberſchuſſe. 2 
Die zweite Berathung des Etats, und zwar aus dem Potsdamer Regierungsbeziet wird in 

des Reichsamts des Innern, Titel Staatsſekre⸗ lich mitgetheilt, daß dort eine Erhöhung 
Kür, wird fortgejebt. Löhne nicht zu bemerken geweſen iſt. 
Abg. Röſicke (wildliberal): Der Herr“ Abg. Möller (al): 
Stagtsſekretär hat beſtritten, daß die ſoziale Ge⸗ 
} ſetzgebung ins Stocken gerathen jei und fi Nabel 
auf die Thronrede berufen. Aber viel Poſitives 
bringt dieſe nicht, ſie kündigt nur eine Invaliden⸗ 
Verſicherungs⸗Novelle an, die aber anſcheinend 
ſogar noch im Bundesrathe Schwierigkeiten be⸗ 
gegnet. Je weniger nun pofitib geſchieht, deſto 
größer iſt das Regiſter negativer Reſultate auf 
dieſem Gebiete. Eine Unfallverſicherungs⸗Novelle 
läßt noch immer auf ſich warten, weniger 15 
Rlickſichten auf die eee als 
aus Rückſicht auf einzelne Gegner einer Reform 
f der Unfallverſicherung. Dieſe Rückſichten, das 
ch dam Herrn Staatsſekretär doch ‚jagen, 
iind wenig am Platze. So iſt namentlich die 
voll mir gewünſchte territoriale Gliederung der 
Schiedsgerichte eigentlich uur bekämpft worden 
von dem Zentralverband Iuduſtrieller. Die rein 


aktion. 


Die Red 


d 
negative Thätigkeit des Bundesraths zeigt ſich 
auch an der Ablehnung ſehr berechtigter Wünſche, 
fo in Bezug auf Koalitionsfreiheit der Arbeiter, 
Zulaſſung von eingetragenen Berufsvereinen, 


| x N 

bung des Verbindungsverbots! Wie kaun geſunde Menſchenverſtand, vo . 
N e den Abele verweigern, was die Arbeits 3 er Ba die eubeltge 9 79 
geber gauz unbehindert thun dürfen. Pas niemals freiivilig die Löhne; das ict ober nicht 

Heben chſte an der Thronrede iſt nun aber W eine freiwillige Lohnerhöhung erft 
die Ankündigung eines Geſetes, welches gar nicht jo ſelten. Selbſt Herr Nöſſke hal an; 
VTV 
Bir Arbeitgeber machen Vaträge, können unſerer ſozialpolitiſchen Gesetzgebung allen an en 
die Stonbentionalftafen, alles a Ländern der Welt weit voraus find. Das ſollte 


18 Million wird im Reiche für Ba Kranken⸗, 


uß, 


gera 
egengeſetzt 


d 
An Ber 


ee le lem den dead, 


- Ftattgeft 
7 weiterhin 


1 cm N 8 f der Keſſelreviſion mit der Gewerbeaufſicht für 
einen 1 . 8 durchaus richtig, denn jene Reviſion erleichtere es 
können. Redner mitt. licht der verbündeten] den Beamten, in die Fabriken hineinzukommen. 


Arbeitsamtes. 

Regierungen un 
zu treffen zum 
Schwachen. 
Sch Wurm Gozo 
nicht beſorgt zu ſein; vor 


ſolche Eine 
Schablone ſei hier nicht möglich. Zu einer 
Fabrikaufſicht durch weibliche Perſonen könne er 
ſich nicht bekennen, die Frauen würden nicht 
objektiv genug ſein, das warme Herz würde mit 
ihnen durchgehen. (Lachen liuks.) Was endlich 
Arbeitszeit und Arbeitslöhne betreffe, ſo ſei jene 
geringer worden, dieſe geſtiegen. Wir ſollten uns 
freuen, daß wir in einem ſo guten wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtande ſeien, und Alles thun, um ihn 
zu erhalten und einen Krieg zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern zu vermeiden. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bes 
merkt zunächſt, über geſetzgeberiſche Entwürfe, die 
noch nicht an das Haus gelangt ſeien, ſei er nicht 
in der Lage, ſich zu äußern. Eine Erlahmung 
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung jei a, IE 
getreten. Einem gar zu ſchnellen Tempo acht 
könnten aber die praktiſchen Männer nicht 
folgen, die gehört werden müßten, da⸗ 

ſo wichtige 


Wir 

0 die 
aben N N 

7 nichts weiter ſind als 

bureaus und in den 

ſeltener Vollkommenheit 

von Herrn Röſicke e Ar 

unter gemeinſamer Leitung 

ü | err Röſicke iſt 

n den die vielen be 

Raben bald überflügeln werden. Die 8 1 95 

beamten haben anerkannt, daß gerade die Az 

beiterorganiſationen ſich bewähren und „leichte 

fertige Arbeitseinſtellungen verhindern. ot den 

uns mitgetheilten Auszügen aus den Berichten 

der Gewerbebeamten ſind wichtige Stellen weg⸗ 

gelaſſen, jo namentlich die Mittheilung, daß in 

Gegenden, wo keine Arbeiterorganiſationen be⸗ 

liehen, die Gewerbebeamten wenig Gelegenheit 

finden zur Eutwickelung ihrer Thätigkeit. Die 

rbeitek fürchten einzeln die Maßregelung ihres 

Arbeitgebers, wenn ſie dem Beamten Anzeigen 

he apftänbe erſtatten. In Preußen ſucht man 

Juſtändigkeit der Beamten möglichſt einzu⸗ 

ſchränken, in Baiern und Baden denkt man 

gerade entgegengeſetzt. Ju Polen handelt es ſich 

oft um Abkommen, welche mit volniſchen Ar⸗ 

beitern in polniſcher Sprache gemacht werden. 

Da iſt es nöthig, auch polniſch redende Gewerbes 

beamte anzuſtellen. Bezeichnend für das Wohl⸗ 

wollen der Regierung gegenüber den Arbeitern 

iſt es, daß man zwar die Zulaſſung fremder 

polniſcher Arbeiter ablehnt, dagegen l 

niſche Arbeiter verweiſt, bei denen, 1 = — 

denken nicht vorliegen und die klicke Verord⸗ 

find. Bei den meiſten obrigkeillichen Fe He 

nungen, welche in die Arbeiterverhälkniſſe ko 

} greifen, hat man es nie nöthig gehalten, vogel 

Arbeiter zu fragen. Die Ausdehnung der Be⸗ 

4 ſtimmungen der Gewerbeordnung über Arbeiter⸗ 

ſchutz auf Heimarbeiter, welche durch kaiſerliche 

Verordnung ausgeſprochen werden kann, iſt noch 

immer nicht erfolgt, Die Reviſion der gewerb⸗ 

lichen Aulagen auf das Vorhandenſein der Arbeiter⸗ 

chutz⸗Vorrichtungen iſt unzulänglich. Im vorigen 

ſahre find nur 30 Prozent der Betriebe revidirt 

worden, die reſtlichen 70 Prozent aber bedurften 

der Rebiſion recht ſehr. Die Zahl der preußi⸗ 

ben Gewerbe⸗Beamten iſt unzureichend, es 

N als ob in Preußen für ſolche Zwecke kein 

Veld borbanden. Redner ſchildert. wie in Weſt⸗ 


{ Geſetze nicht blos 
15 grünen Tiſche aus gemacht würden. 
Ergreife man beiſpielsweiſe ſanſtäre oder hygie⸗ 
niſche Maßregeln, welche unſere Juduſtrie kon⸗ 
kurrenzunfähig machen, jo nütze man den 
Arbeitern weniger, als man ihnen ſchade! Alſo 
vorſichtiges Tempo! Was die Gewerbeaufſichts⸗ 
berichte anlange, ſo beſchwere ſich Wurm über 
gewiſſe Auslaſſungen aus dieſen Berichten in dem 
amtlichen Auszuge. Aber jo gewiſſenhaft dieſe 
Beamten auch berichteten, ſo ſeien das doch eben 
nur die Aeußerungen einer Partei. Eine 
Unterdrückung von Thatſachen zu Gunſten der 
Arbeitgeber finde in dem Auszuge nicht ſtatt. 
Daß Vergehen von Arbeitgebern gegen Arbeiter⸗ 
ſchutzvorſchriften geahndet werden, wünſche auch 
er. Und er wiſſe, daß der preußiſche Handels⸗ 
miniſter den Juſtizminiſter gebeten habe, ſo weit 
möglich darauf hinzuwirken, daß ſolche Vergehen 
ſtreng beſtraft werden. Wurm habe heute wieder 
ſchwarz in ſchwarz gemalt, ſchädige ſich aber da⸗ 
mit nur ſelber, denn ſolche Uebertreibungen 
ſtumpften lediglich die Zuhörer ab. Wir, ſchließt 
Redner, werden in der Fürſorge für die arbeiten⸗ 
den Klaſſen nicht ruhen, werden uns aber durch 
nervöſen Dilettantismus nicht dazu treiben laſſen, 
unreife Geſetze zu machen. 5 
Abg. Agſter (Sozd.) verbreitet ſich dar⸗ 
über, wie häufig die Arbeiter litten durch den 
Terrorismus der Arbeitgeber, ſo auch in Ham⸗ 
burg, wo die Regierung einſeitig für die Arbeit⸗ 
geber Partei genommen habe. Ei ſchildert ſo⸗ 
dann an einer Reihe von Einzelfällen die Un⸗ 
gerechtigkeit bei der Feſtſtellung der Unfallrenten; 


ber ein Redakteur eine Mas] 


zu ſprechen“. 


ſeſſen fie „ einig zu fein, unter anderm 
die bene Sanbelötesiehungen, die ſich auf 


rbeitgebern . 


ſozialdemokratiſchen Abgeordueten haben gegen 
́— geſtimmt. Dem 


e 


beſonders hart und ungerecht gehe man bei nach⸗ 
träglicher Herabſetzung bewilligter Unfallrenten 
vor. Auch für eine weitere Ausbildung der 
Altersverſicherung der Arbeiter könnte die Re⸗ 
gierung mehr Eifer entwickeln als bisher. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 8 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 53); Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Januar. Der Bundesrath 
verſammelte ſich heute zu einer Plenarſitzung. 
Vorher beriethen die Ausſchüſſe für Juſtizweſen, 
für Handel und Verkehr, für Rechnungsweſen 
und für Elſaß⸗Lothringen. N f 
— Am Freitag Vormittag werden im Ab⸗ 
geordnetenhauſe die kenſervative, die national⸗ 
liberale und die freikonſervative Fraktion zu⸗ 
ſammentreten, um Beſprechungen über den Etat 
abzuhalten bezw. die Parteiredner für die erſte 
Berathung des Staatshaushalts zu beſtimmen. 
Die polniſche Fraktion verſammelt ſich ſchon am 
Donnerſtag Mittag. 
Ueber die Stellung Deutſchlands zur 
Philippinenfrage iſt in amerikaniſchen und eng⸗ 
liſchen Blättern bis zum Ueberdruß gefabelt und 


land es mindeſtens auf einen Theil der 
Philippinenbeute abgeſehen habe und neueſtens 
die Tagalen gegen die Amerikaner aufhetze. Da 
iſt es denn bemerkenswerth, daß der Bericht⸗ 
erſtatter des „Newyork Herald“ ſeinem Blatte 
einen Bericht über Erklärungen geſandt hat, die, 
wie er ſagt, von einem deutſchen Miniſter ſtam⸗ 
men, „der am beſten geeignet iſt, in autoritativer 
Weiſe über die auswärtige Politik der Regierung 
Der Miniſter ſoll dem Bericht⸗ 
erſtatter Folgendes geſagt haben: y 
„Geſtatten Sie mir, Ihnen zu verfichern, 
daß die heftige Stimmung gegen Deutſchland, 
die thatſächlich in den Vereinigten Staaten vor⸗ 
handen iſt, völlig auf einem Mißyverſtändniß 
beruht. Ich kann nur annehmen, daß dieſes auf 
falſchen Berichten von deutſchfeindljcher Seite 
beruht, die den Zweck verfolgen, die beiden Na⸗ 
tionen gegeneinander zu verhetzen. Aber ſie 
müſſen Freunde bleiben, da die ernſteſten Inter⸗ 


den Betrag von einer Milliarde Mark belaufen, 
und die Thatſache, daß fünf Millionen Deutſche 
in den Vereinigten Staaten anfällig ſind. Die 
Annahme, daß Deutſchland im Begriff ſei, die 
Tagalen zu unterſtützen und gegen die Amerika⸗ 
ner zu intrigiren, iſt alſo eine lächerliche und 
böswillige Idee, die ich im Namen der deutſchen 
Regierung abſolut beſtreite. Wir ſind nur von 
freundlichen Gefühlen gegen die 


Es giebt 1 
Philippinen uns morgen angeboten würden, 
würde ich ſagen, nein, eutſchland will ſie nicht. 
Deutſchland könnte dieſes Experiment nicht unter⸗ 
nehmen. Es giebt fieben Millionen Tagalen auf 
dieſen Inſeln, wir könnten nicht den Verſuch 
machen, uns mit ihnen auseinanderzuſetzen, wie 
es die Vereinigten Staaten können. Die Ver⸗ 
einigten Staaten ſind nicht blos dem Archipel 
näher gelegen, ſondern fie beſitzen auch größere 
Hülfsmittel als wir. Als der Krieg ausbrach, 
gingen uns bald verzweifelte Hülferufe von 
Kaufleuten aus Hamburg und anderswoher zn, 
ihr Hab und Gut zu ſchützen. Darum, nur 
darum haben wir unſere Kriegsſchiffe entjandt, 
Ein Gedanke wie der eines Krieges zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſchland iſt ein 
Verbrechen, denn es giebt nicht einmal einen 
ſcheinbaren Vorwand für eine Mißſtimmung. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 19. Januar. Abgeordnetenhaus. 
Gleich zu Beginn der Sitzung beanſtandet Abgeord⸗ 
neter Groß das Protokoll der letzten Sitzung, 
ſtellt mehrere formelle An träge zur Richtig⸗ 
ſtellung des Protokolls und beantragt darüber 
namentliche Abſtimmung. Nach zwei nament⸗ 
lichen Abſtimmungen, in welchen die Anträge 
des Abgeordneten Groß mit 156 gegen 67 und 
129 gegen 43 Stimmen abgelehnt werden, be⸗ 
ginnt um 1½ Uhr die Verleſung des einge⸗ 
laufenen Materials. Die Sitzung dauert fort. 


Belgien. 


Brüſſel, 17. Januar. Der bisherige Be⸗ 
fehlshaber der arabiſchen Zone des Kongoſtaates 
Major Van Gele, der noch im Oktober v. J. in 
Manyema, und zwar in dem ſtrategiſch wichtig⸗ 
ſten Punkte Karambaré, ſich befunden hat und 
einer plötzlichen Erkrankung wegen ſofort nach 
Europa heimkehren mußte, iſt in Brüſſel einge⸗ 
troffen und giebt heute einem Mitarbeiter der 
„Etoile belge“ eine umfaſſende Darſtellung der 
Streitkräfte des Kongoſtaates und der „kritiſchen“ 


Morgen Ausgabe. | 


geſchwindelt worden, in dem Sinne, daß Deutſch⸗ G 


l wird 


Sachlage. Seinen Ausführungen ſei folgendes 
Thatſächliche entnommen: 1 
Bei Kabambaré hatten ſich insgeſamt 1200 
Mann konzentrirt, um gemeinſam gegen die 
Meuterer vorzugehen, während am Tanganpifafee 
Leutnant Hecg mit 200 Mann die kongoſtaatliche 
Station M Towa hält, die einzige, die noch von 
dem Kongoſtaate beſetzt iſt. Die beiden anderen 
Stationen am Tanganyikaſee Kivu und Uwira 
ſind ſchon ſeit Monaten in den Händen der 
Meuterer. Die Meuterer hatten ſich früher in 
zwei große Banden getheilt. Die eine von dem 
Führer Changuffu befehligte Bande hatte die 
Kongotruppen am Tanganyikaſee zu Paaren ge⸗ 
trieben, den Befehlshaber Leutnant De Bergh 
ermordet und fi) der Station Uwira bemächtigt. 
Die zweite Bande, die von dem Leutnant Glorie 
angetroffen und geſchlagen worden war, marſchirte 
nach Uwira, um ſich mit den Leuten Changuffus 
zu vereinigen. Es kam aber zwiſchen ihnen zu 
einem heftigen Streite, deſſen Ende darin be⸗ 
ſtand, daß die zweite Bande ſich Uwiras be⸗ 
mächtigte und Changuffu ſich mehr in den 
Süden nach Baraka am Tanganyikaſee zu⸗ 
rückzog. Aber da er bald einſah, daß, wenn die 
Meuterer getheilt blieben, ſie leicht von 
den Kongotruppen überwältigt werden köunten, 
entſendet er Boten nach Uwira, um eine Verſöh⸗ 
nung herbeizuführen, die nach langen Verhand⸗ 
lungen zu Stande kam. Inzwiſchen hatte Van 
ele den Kommandanten Long aus Kabambaré 
nach Sungula zu einer Rekognoszirung entſendet, 
mit dem Auftrage, den Meuterern durch Ein⸗ 
geborene kundzuthun, daß der Kongoſtaat ſie zur 
Unterwerfung auffordere und als einzige Be⸗ 
dingung ſtelle: ihre Entwaffnung, mit der Er⸗ 
mächtigung, nach ihrem Heimathslande zurück⸗ 
zukehren. Die Meuterer lehnten jede Unter⸗ 
werfung ab. Und während der ſchwer erkrankte 
Van Gele in einer Hängematte nach Kaſſongo 
getragen wurde, begannen die Meuterer, an 600 
bis 700 Mark ſtark, jeder mit einem Albini⸗ 
gewehre und 70 Patronen ausgerüſtet, ihren 
Vormarſch; ſie ſchlugen die Kongotruppen bei 
Sungula und bemüchtigten ſich des Lagers Ka⸗ 
bambarék. Es gelang 800 farbigen Soldaten, 
aus Kabambaré ſich nach Kaſſougo zurückzuziehen. 
In Kaſſongo, der großen Verproviantirungs⸗ 
ſtation, ſteht Kommandant Dhanis, der noch 400 
Soldaten aus verſchiedenen Stationen an ſich 
gezogen hat, um gegen die Meuterer vorzugehen. 
„Unter ſeinen Soldaten“, ſo ſchließt Van Gele, 
„giebt es keinen Batatele, Baluba oder Bakuſſu, 
alſo keinen Manyema angehörigen Eingeborenen, 
aber ein Theil ſeiner Truppen iſt durch die fort⸗ 
dauernden Niederlagen, die der Staat erlitten, 
etwas demoraliſirt oder durch Krankheit ge⸗ 
ſchwächt, wie die Soldaten des Aequators, die 
das ſtarke Sinken der Temperatur im Lande der 
Kaſſongo⸗Kabambaré ſchlecht vertragen. Dhanis 
hat alſo keine Soldaten erſter Auswahl; ſeine 
Aufgabe iſt um ſo ſchwieriger den Rebellen 
gegenüber, die ſiegen oder ſterben müſſen.“ 
{ Amerika, 
Waſhington, 19. Januar. Das Kriegs⸗ 
ericht, vor welches der Generalkommiſſar für 
ie Armeeeverpflegung Egan geſtellt werden ſoll, 
rd am 25. d. Mts. oder bald darauf hier 
zuſammentreten. Den Vorſitz 


wird General 
Merritt führen. 


Stadtuerordneten-Sitzung 

vomw 19. Januar. 5 

Die Sitzung wird vom Vorſteher, Herrn 
Dr. Scharlau um 5¾ Uhr mit einer Reibe 
geſchäftlicher Mittheilungen eröffnet. 
Burean iſt eine von dem Herrn Oberpräfident 
von Puttkamer und Generalleutnant von Langen⸗ 
beck gezeichnete Einladung gelangt zu dem 
anläßlich des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, am 27. Januar ſtattfindenden Feſt⸗ 
eſſen. — Die Vorlage unter Nr. 8 der Tages⸗ 
ordnung: Petition des Rentiers Ferd. Dietze um 
Erlaß bezw. Herabſetzung der Koſten für Rohr⸗ 
bruchreparatur vor ſeinem Grundſtück Kohl⸗ 
markt 14 fällt fort, da das Geſuch vom Petenten 
zurückgezogen worden iſt. Von der 
Finanz⸗Kommiſſion iſt der Antrag geſtellt worden, 
die bisher beſtehende Magiſtratskommiſſion für 
Anlagen und Friedhöfe in eine Deputation 
umzuwandeln, der angehören ſollen: 4 Ma⸗ 
giſtratsmitglieder, 4. Stadtverordnete und 2 
Bürgermitglieder. Die Verſammlung ſtimmt dem 
Antrage zu. — In die nichtöffentliche Sitzung 
verwieſen wird die Vorlage unter Nr. 27 der 
Tagesordnung betreffend Penſionirung des Hafen⸗ 
meiſters Crépin und Gewährung einer jähr⸗ 
lichen Peuſion von 2100 Mark. 


Die letzten Stadtverordneten⸗ 
Wahlen der 3. Abtheilung laſſen einige 
Wähler immer noch nicht zur Ruhe kommen, 


und, nachdem die Stadtverordneten die Wahlen 
für gültig erklärt haben, wollen dieſelben 
gerichtliche Ungültigkeitserklärung herbeiführen. 
Es ſind dies die Herren Kaufmann Pieper, 
Gärtner Wodtke, Rechtsanwalt Wolff, welche als 
Kläger aufgetreten ſind und als Gründe geltend 
machen, daß es ungeſetzlich ſei, die Wahl der 
einzelnen Bezirke in 3 Wahllokalen vorzunehmen, 
die Kläger ſind der Anſicht. Dieſelbe müſſe nur 
in einem Lokal für jeden Bezirk ftattfinden ; 
ferner werden theilweiſe die Protokoll⸗Unter⸗ 
ſchriften bemängelt. Die Verſammlung erklärt 
ſich damit einverſtanden, daß der Magiſtrat in 
dieſer Prozeßſache die Vertretung übernimmt. 

x Die Zugrichtung der neu projektirten Par⸗ 
nitzbrücke bedingt durch den Umbau der 
letzteren eine Berührung des der Pommerſchen 
Provinzial⸗Zuckerſiederei gehörigen Grundſtücks 
Altdammerſtraße 1. Es haben deshalb Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden, welche das Ergebniß 
hatten, daß 1500 Mark als einmalige Abfindung 
für die beim Brücken⸗Umbau an einem Speicher 
vorzunehmenden baulichen Veränderungen gezahlt 
werden ſollen. Die Verſammlung giebt ihre 
Zuſtinmung. — Ueber den Brückenbau ſelbſt 
theilt der Referent Herr Decker Folgendes mit: 
Der Neubau ſoll ganz in Stein und Eiſen aus⸗ 
geführt werden, der Staat zahlt an die Stadt 
ein Kapital für den Erneuerungs⸗ und Ne 
paraturfonds, wogegen die Stadt den Bau der 
Brücke und die dauernde Inſtandhaltung der⸗ 
ſelben übernimmt. 
von 15,50 Metern erhalten, die Fahrbahn eine 
Bletz von 8 Metern, der Durchlaß iſt auf eine 

reite von 17,50 Metern projektirt. Die Brücke 
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muß Ans und Abfuhrranpen erhalten, wodurch 
das Lagerhaus der Provinzial ⸗Zuckerſiederei 
tiefer zu ſtehen kommt als die Fahrſtraße. Von 

der Provinzial⸗Zuckerſiederei wurden zunächſt an 
Entſchädigung 72 000 Mark gefordert, es ge⸗ 
lang jedoch durch Verhandlungen, die Anſprüche 
erheblich herabzumindern, ſodaß nunmehr nur 
noch, wie angegeben, 1500 Mark zu bewilligen 
waren. 

Wegen Ankaufs verjfhiedener 
Grundſtücke Grabows haben ſeitens der 
Stadt Verhandlungen ftattgefunden und haben 
Abſchlüſſe ſtattgefunden, wonach gezahlt werden 
ſollen für das Grundſtück Lindenſtraße 22, 23 
und 24 in Geſamtgröße von 21 000 Quadrat⸗ 
meter 168 000 Mark (8 Mark pro Quadratmeter), 
für das Grundſtück Gießereiſtraße 42 u. 43 in 
Größe von 2107 Quadratmeter 150 000 Mark 
(71,20 Mark pro Quadratmeter), für Hinterland 
von 13838 Quadratmeter 69 190 Mark (5 Mark 
pro Quadratmeter), für das Grundſtück Gießerei⸗ 
ſtraße 41 in Größe von 11200 Quadratmeter 
140 000 Mark (12,50 Mark pro Quadratmeter), 
für Lindenſtraße 19—21 in Größe von 12 500 
Quadratmeter 103 000 Mark (8,24 Mark pro 
Quadratmeter). Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 
die genannten Grundſtücke mit Ausnahme von 
Gießereiſtraße 42 und 43 zu kaufen und erſucht 
um Bewilligung der Koſten in Höhe von 480 190 
Mark und der Nebenkoſten. Herr Decker 
als Referent ſpricht ſich für den Ankauf der 
Grundſtücke aus, die nach der Einverleibung von 
Grabow nothwendig ſein würden zur Anlage der 
Klärſtation der Sektion II, der nach dem allge⸗ 
meinen Projekt die Abwäſſer der Stadttheile 
Grünhof und Grabow zuzuführen wären. Die 
vom Magiſtrat zum Ankauf empfohlenen Grund⸗ 
ſtücke wären außerdem preiswerth genug, ſodaß 
man hoffen dürfe, dieſelben bei einem etwaigen 
Scheitern der Eingemeindungsvorlage wieder 
ohne Schaden los zu werden. 8 

Herr Manaſſe möchte bei Gelegenheit 
dieſes Landerwerbs in Grabow ausdrücklich be⸗ 
tonen, daß Stettin nicht daran denke, ſich mit 
der Eingemeindung von Grabow allein zufrieden⸗ 
ſtellen zu laſſen; die Inkorporirung müſſe ſich 
nach der Regierungsvorlage gleichzeitig auf die 
Gemeinden Grabow, Bredow und Nemitz er⸗ 
Ban oder fie ſollte ganz unterbleiben. Zu 
ieſer Erklärung ſei er veranlaßt worden durch 
einen kürzlich von der Gemeindevertretung det 
Ortſchaft Nemitz gefaßten Beſchluß, welcher ein 
früheres, der Inkorporirung günſtiges Votum 
wieder aufhebt. Be 

Herr Oberbürgermeiſter Haken erklärt, dag 
er der Regierung gegenüber den Standpunkt der 
Stadt Stettin ebenfalls in dem Sinne vertreten 
habe, daß alle drei Gemeinden einverleibt werden 
müßten oder garkeine. 

Herr Greffrath findet, daß die Vor⸗ 
lage der Entwicklung der Dinge vorgreife, da 
das Terrain ohne Zweifel wenig werthvoll für 
uns ſei, wenn die Eingemeindung nicht zu 
Stande komme. Demgegenüber weiſt Herr 
ker Haken wiederholt darauf 
hin, daß die Abſicht der res dahin gehe, 
alle drei Ortſchaften Stettin anzugliedern. Dieſer 8 
Entſchluß werde durch eine nachträgliche Ableh⸗ 
nung der Gemeinde Nemitz nicht erſchüttert wer⸗ 
den und ebenſowenig durch eine gegneriſche 
Stellungnahme des Kreiſes. Der Kreis bee 
haupte, er werde durch die Wegnahme von 
Bredow und Nemitz zu ſehr geſchwächt, dieſen 
Grund ſei aber hinfällig, nachdem die Stadt 
Stettin dem Kreiſe bei den Vorverhandlungen 
über die feſtzuſetzende Entſchädigung auch nach 
Anfiht der Regierung das weitgehendſte Ent⸗ 
gegenkommen gezeigt habe. Und wenn wirklich 
der ſehr unwahrſcheinliche Fall eintreten ſollte. 
aß die Eingemeindung nicht zu Stande kommt, 
ſo werde man die Grundſtücke wieder verkaufen, 
ohne daß ein Schaden entſteht. Andererſeits 
würden uns ſchwere Nachtheile erwachſen, wenn F 
wir Grabow erhalten ſollten und dann erſt 
daran gingen, einen Platz für die Klärſtation zu 
erwerben. = 
Herr Dr. Graßmann will dahingeſtellt 
ſein laſſen, inwieweit die Vorausſetzungen des 
Herrn Oberbürgermeiſters ſich als zutreffend er⸗ 
weiſen werden, doch ſcheine ihm ſoviel ſicher, er 
daß das fragliche Terrain ſich ſchlimmſten Falls 
durch Anlegung einer Privatſtraße werde er 
ſchließen und nutzbar machen laſſen. — Herr 
Malkewitz meint, daß nur in Frage ſtehe, 
ob wir Grabow mit oder ohne die beiden ande⸗ 
ren Ortſchaften erhalten, deshalb erſcheine ihm 
der Ankauf des Terrains als eine nothwendige 
Sicherung für die Zukunft. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken hält es 
nach Lage der Dinge für nahezu ausgeſchloſſen, 
daß Grabow ohne Nemitz und Bredow einge⸗ 
meindet werden könnte, wir würden dagegen 
jedenfalls auf das entſchiedenſte proteſtiren. 
(Zuſtimmung.) Es ſei früher der richtige Zeit⸗ 
punkt für die Eingemeindung von Grabow ver⸗ 
ſäumt worden und jetzt ſolle einfach verhindert 
werden, daß der gleiche Fehler ſich bei Vrebow 
und Nemitz wiederholt. Die Hinzulegung von 
Grabow allein werden wir nur gezwungen dul⸗ 
den, denn wir müßten darin eine Ungerechtigkeit 
erblicken, gegen die wir uns nach Kräften wehren j 
würden. (Bravo!) Herr Malkewitz erklärt, 
daß er dieſen Standpunkt des Herrn Oberbürgere ° 
meiſters durchaus theile. — Damit ſchließt die 
Erörterung und wird die Magiſtrats vor 
lage angenommen. f 

Die von dem Bureau gemachten Vor 
ſchläge für die Deputationen und Ko m⸗ 
miſſionen liegen vor, die wichtigeren der⸗ * 
ſelben ſind: Finanz⸗Kommiſſion: die 
Herren Bleß, Decker, Dr. Delbrück, Engelmann, . 
Dr. Graßmann, Hemptenmacher, Klitſcher, Dr. 
Koliſch, Kuy, Ludendorff, Manaſſe, Meyer, 
Pinnow und Ritſchl; Rechn ungs⸗Ab⸗ 
nahme⸗Kommiſſion: Blau, Braeſel, 
Dittmer, Fiſcher, Junghans, Krohn, Kuht, * 
Lüdke, Schalt und Woſſidlo; Hafen⸗Depu⸗ 
tation: Engelmann, Dr. Graßmann, Gribel, 
Kurz, Manaſſe und Wächter; Bürgermitglieder: 
Konſul Günther, Kaufmann Q Lange und Kauf: 
mann C. G. Nordahl; Gas« und Waſſer⸗ 
leitungs⸗Deputation: Berndt, Viſchoff, 
Dr. Freund, Grimm, Manaſſe, Petermann; 
Bürgermitglieder: Ingenienr Oberg, Rentier 
B. Schröder, Apotheker Ziegel; Oekonomie⸗ 
eputation: Berndt, Blau, Krauſe, Poppe, 
Sieber und Schröder; Bürgermitglieder: Rentier 
C. Metzel, Fiſchermeiſter Höpfner, Fleiſchermeiſter 
Rupnow und Maurermeiſter A. Schröder; 
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Bleß, Decker, Gollnow, Klein, E. Krüger, 
Schilbach; Bürgermitglieder: Kaufmann Brandy, 
Direktor W. Jahn, Zimmermeiſter J. Jahnke; 


Engelmann, Gribel, Klitſcher, Piper, Totte 
Vollbrecht; Bü germitglieder: Rentier Hirſch, 
Ingenieur W. Müller, Brunnenbauer Paepke, 

Kapitän A. Sprenger. Hierzu werden no 

einige Aenderungen in Vorſchlag gebracht, u. A. 

5 an Stelle der Herren Gribel und Vollbrecht 


Bau⸗ Deputation für den Hochban:ſzurchaus genügen und ſei nur die Frage, ob] fall in der Brüſſeler Kathedrale oder Gudula⸗ 


der ſpäteren Anſtellung erfordert werden ſolle. 
kurzer Erörterung hierüber wird die | Düren 
Bau⸗ Deputation für den . 3 nochmals an den Magiſtrat zurück- reiſe in 
und] gege 
Die übrigen Vorlagen der Tagesordnung 
waren ohne allgemeines Intereſſe, 
chf ledigung erfolgte gemäß den Anträgen der Re⸗ 
ferenten. 
Schluß der Sitzung um 7 Uhr. 


Nach 


en. > 


niſchen akademiſchen Vereine „Concordia“ und Nangard: i 
elbe bei der erſtmaligen Einſtellung oder bei kirche ruft allgemeine Entrüſtung hervor. Der „Verein der Oberfchlefier* aufgelöſt. Weizen . 8 — 4 Me 
bekannte rheiniſche Fabrikbe er Schoeller aus Hamburg, 19. Januar. (Privat » Tele bis -, Hafer * i — Kartoſſeln 


der ſich mit ſeiner Familie auf der Durch⸗ 
I Brüſſel befindet, begab ſich geſtern mit 
ſeiner Frau und ſeinen beiden Töchtern nach der 
Kathedrale, um ſie zu beſichtigen. Der Kirchen⸗ 
diener öffnete die Thür, und die Familie trat 
ein. Herr Schoeller reichte dem Diner 50 Cen⸗ 
times, aber der Kirchendiener forderte für jede 
Perſon dieſen Betrag. Schoeller lehnte dieſe 


gramm.) Der Auffichtsrath der Hypothekenbank! bis —.— Mark. 


’ 


Dividende der am 10. Februar ftattfindenden | —,—, Hafer 120,00 
General⸗Verſammlung vorzuſchlagen. Ibis —.— Mark. 
Wien, 19. Januar. Beim geſtrigen Diner ac Greis wald : Roggen 141,00 bis 
zu Ehren der preußiſchen Offiziersabordnung bis —,—, Gerſt 
vom Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadierregiment brachte bi 


rſte —.— 
ihre Er⸗ 


Herren Berndt und Wechſelmann in die 


Seeg g TRE TAE gehlung mit Entſchiedenheit ab, worauf der 


Kaiſer Franz Joſef einen Trinkſpruch aus, worin 


; 1 eintreten und würde alsdann 
en Platz des Herrn Berndt in der Oekonomie⸗ 
Deputation Herr Vollbrecht einzunehmen haben. 


erſt in der nächſten Sitzung. 
N Ueber den Vorentwurf zum Bau der 
1. Mädchen⸗Mittelſchule referirt Herr 
Decker. Dieſelbe ſoll an der Barnimſtraße 
mit einem Koſtenaufwand von 333 300 Mark 
errichtet werden. Das eigentliche Schulhaus iſt 
zu drei Etagen projektirt mit gewölbtem Keller 
und ausgebautem Dachgeſchoß, hinzukäme eine 
Turnhalle, die gleichzeitig als Aula dienen ſoll, 
ſowie die üblichen Nebengebäude. Da auf dem 
nämlichen Baublock, von dem die Arndtſchule 
bereits einen Theil einnimmt, auch noch der 
Platz für eine Gemeinde-Doppelſchule nebſt 
Turnhalle vorgeſehen iſt, ſo hat die Finanz⸗ 
kommiſſion den Antrag geſtellt: den Entwurf der 
Mädchen⸗Mittelſchule an den Magiſtrat zurück⸗ 
zugeben mit dem Erſuchen um Vorlegung eines 
neuen Projektes, worin die Ausnutzung des 
ganzen Baublocks durch Einzeichnung der 
Situationspläne für die Gemeinde⸗Doppelſchule 
und die Turnhalle erſichtlich gemacht werden ſoll. 
Dieſem Antrage ſtimmt die Verſammlung ohne 
Debatte zu. 

Eine wichtige Vorlage betraf die Frage der 
Friedhofsordnung. Die in dieſer Frage 
eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion hat folgende 
grundſätzliche Beſchlüſſe gefaßt, denen der Mas 
giſtrat beigetreten iſt und um deren Genehmigung 
er erſucht. Es ſoll N 

1. die Verwaltung der Friedhöfe einem vom 
Magiſtrat mit feſtem Gehalt anzuſtellenden 
Beamten übertragen werden, welchem jede private 
Thätigkeit zu verbieten iſt: 

2. das Graben der Grüfte einſchließlich der 
Zuſchüttung und Verhügelung, ſowie die Be⸗ 
pflanzung und Pflege der Gräber, ſoweit letztere 
nicht von den Angehörigen ſelbſt beſorgt wird, 
ausſchließlich für Rechnung der Kämmerei zu er⸗ 
folgen haben, und i 
3. die Bewährung und Ausſchmückung der 
Grabſtellen mit Gittern, Kreuzen und Steinen 2c. 
der freien Konkurrenz der Gewerbetreibenden 
überlaſſen werden. 

„Die hauptſächlichſten Gründe, welche die ge⸗ 
miſchte Kommiſſion, ſowie das Kollegium zu dem 
Beſchluſſe geführt haben, die gewerbsmäßigen 
Grabpfleger von dem Friedhofe auszuſchließen, 
ſind nach der Vorlage folgende: 

1. Auf einem großen Friedhofe iſt die noth⸗ 
wendige Beaufſichtigung der gewerbsmäßigen 
Grabpfleger und die genaue Kontrolle der von 
ihnen gepflegten Gräber nicht möglich. Auch 
wird bei der Zulaſſung einer größeren Anzahl 

von Grabpflegern die Feſtſtellung der häufig vor⸗ 

kommenden Diebſtähle ſehr erſchwert, wenn nicht 
unmöglich gemacht. 

a 2. Die Aufrechthaltung der Ordnung leidet 

naturgemäß bei der Zulaſſung von Privatpflegern. 

Der Abraum von den Gräbern wird von vielen 

Privatpflegern, ſobald ſie ſich unbeachtet wiſſen, 

auf die angrenzenden Wege, Steige und fremde 

Gräber geworfen. Es kann deshalb auf dem 

Friedhofe niemals diejenige Ordnung herrſchen, 

die der Würde des Orts angemeſſen und überall 
da anzutreffen iſt, wo die Grabpflege der ſtädti⸗ 

ſchen Verwaltung obliegt. Da ferner alle Mate⸗ 
rialien zur Herſtellung der Grabhügel angefahren 
werden müſſen, und dies häufig von den Grab⸗ 
pflegern bei naſſem Wetter geſchieht, ſo werden 
die Wege ruinirt und für das Publikum unzu⸗ 
gänglich. 


3. Durch den Wettbewerb der Privatpfleger 
um Erlangung der Grabpflegearbeiten wird das 
Publikum im hohen Grade beläſtigt. Es iſt des⸗ 
halb wünſchenswerth, daß die Grabpflege durch 
perſönlich dabei nicht intereſſirte Perſonen aus⸗ 
geführt wird. 6 

4. Auf einem großen Friedhofe, wie ein 
olcher demnächſt hier eingerichtet werden ſoll, er⸗ 

rdert die Herſtellung und Unterhaltung der Ans 
pflanzungen, Wege und Steige die Anſtellung 
eines beſonderen Gärtners und einer größeren 
Anzahl von Arbeitern. Mit deren Hülfe iſt die 
Verwaltung in der Lage, die Grabpflege billiger“ 
und beſſer auszuführen als jeder Private. Er 

Ueber die Vorlage referirt Herr Dr. Del: 
brück, derſelbe weiſt darauf hin, daß es zu⸗ 
nächſt von Wichtigkeit ſein werde, prinzipiell zu 
entſcheiden, ob nach dem Vorſchlag des Magiſtrats 
die Ausübung der Grabpflege in ſtädtiſche Regie 
au übernehmen ſei oder ob dieſelbe, dem Wunſche 

r Minderheit in der Kommiſſion entſprechend, 
dem freien Wettbewerbe unter den betheiligten 
Handelsgärtnern überlaſſen bleiben ſolle. Referent } 
verlieſt ein ihm erſt am Tage der Sitzung zu⸗ 
gegangenes Schreiben des „Vereins ſelbſt⸗ 
ſtändiger Handelsgärtner“, deſſen weſentlicher 
Inhalt ſich dahin zuſammenfaſſen läßt, daß die 
Gärtner einer Monopoliſirung der Grabpflege 
zuſtimmen, dagegen für ſich die Ausſchmückun 
der Gräber ſowie der Friedhofshalle (Letzteres 
bei Trauerfeierlichkeiten) in Anſpruch nehmen. 
Dieſes Schreiben giebt Herrn Kurz Ver⸗ 
anlaſſung, die Zurückverweiſung der Vorlage an 
die gemiſchte Kommiſſion zu beautragen und 
ſtimmt die Verſammlung dem Vertagungs⸗ 


3 zu. r 

on Herrn Bräſel ift folgender Antrag eins 
gegangen: Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wolle beſchließen dem Magiſtrat in Erwägung 
zu geben, ob die für die Feuerwehr beſtehende 
Vorſchrift, wonach dieſelbe bei Hülfeleiſtungen 
im Falle von Kellerüberſchwemmun⸗ 
gen ac. ſich vorher den Erſatz der Koſten zu⸗ 

„ ſichern zu laſſen hat, nicht beſſer aufgehoben 
werde. Der Antrag wird, dem Vorſchlage des 
Referenten, Herrn Gollnow, entſprechend, 
dem Magiſtrat zu wohlwollender Erwägung und 
demnächſtiger Rückäußerung überwieſen. N 

In der Sitzung vom 10. November v. J. 
beſchloſſen die Stadtverordneten, dem Magiſtrat 
in ägung zu geben, ob es ſich 
vor der Anſtellung von B. 
Geſundheitsatteſt zu beſchaffen. 
Magiſtrat Ki dieſem Erſuchen inſoweit ſtatt⸗ 
gegeben, daß von allen Unter⸗, Subaltern⸗ und! 
oberen Gemeindebeamten, ſowie von allen Leh⸗ 
rern ein Geſundheitsatteſt gefordert werden joll.] - 
Die Finanzkommiſſion, namens deren Herr] 
Ludendorff über die Vorlage referirt, iſt 
in ihren Anforderungen noch weiter gegangen 
als der Magiſtratsvorſchlag, ſie will zwei Atteſte 
einfordern, das eine bei vorläufiger Annahme, 
das zweite bei endgültiger Anſtellung des Be⸗ 
werbers. 3 
Herr Kämmerer Michalowsky bezeſchnet 

dieſe Bedingung als zu lart; ein Atte ſt werde 
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den 


nt 


ſchrift 
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nothw 


uſte 
brach 


mitgetheilt 


geſtellt. 


hörden 
ſtädtiſchen höheren Schulen in Re⸗ 
formſchulen liegt an den bekannt gemachten 
Stellen noch bis zum 23. d. M. 


mittag eine Benzin ⸗ 


und wurde der nicht 


Ausrücken des 
Wilhelmſtraße. 


Vermiſehte Nachrichten. 


heim a. Rh., 19. Januar. 
einen Revolverſchuß aus dem 
auf einen ahnungslos 
amilienvater ab. Dieſer 


Mül 
155 feuerte 
die Straße paſſirenden 


Stettiner Nachrichten. 
> 2 8 5 5 x = Stettin, 20. Januar. 
Die endgültige Beſchlußfaſſung darüber erfolgt] Generalverſammlung des Stettiner Grund⸗ 
beſitzervereins, welche ſehr zahlreich be⸗ 
ſucht war, wurde nach einer Begrüßung der an⸗ 
weſenden Mitglieder ſeitens des Vorſitzenden 
Herrn Stadtraths Collas zunächſt der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht für das verfloſſene Jahr verleſen. 
Sodann erſtattete 
Kaſſenbericht und ertheilte der Verein nach An⸗ 
hörung des Herrn Späthen, welcher namens 
der Kaſſeureviſoren ſprach, dem Schatzmeiſter und 
dem Vorſtande die Entlaſtung für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr. 
ſämtliche bisherigen Vorſtandsmitglieder wieder⸗ 
gewählt und außerdem 


ßner neugewählt. 


ferner, das diesmalige Winterfeſt am Freitag, 


10. Februar, auf 


Daſſelbe wird aus einer Theateraufführung mit 
folgendem Tanze beſtehen. 
den Mitgliedern noch durch eine briefliche Be⸗ 
nachrichtigung in den erſten Tagen des Februar 
f Sodann fand 
ſprechung der von dem Herrn Dr. von Mangold 
in Frankfurt a. M. ins Leben gerufenen Be⸗ 
wegung auf geſundheitspolizeiliche Wohnungs⸗ 
beaufſichtigung ſtatt. Ohne einen guten theore⸗ 
tiſchen Kern in der Sache verkennen zu wollen, hörend, ſignaliſirte heute der Marineſtation Old Stock geſtützt, ein einſamer Mann über den Quai 
kam die Verſammlung doch zu der Ueberzeugung, 
daß derartige Beſtrebungen praktiſch auf eine 
unleidliche Beläſtigung ſowohl der 
Mietherals auch der Haus beſitzer 
1 würden. 
eſchloſſen, dem Vorſtande aufzugeben, dagegen 
Front zu machen, und demſelben die lebhafteſte 
Unterſtützung der Vereinsmitglieder in Ausſicht 
Die Debatte darüber war eine ſo leb⸗ 
fte, daß die Verſammlung erſt nach 11 Uhr 
Es wird in dieſer Sache 
noch ein beſonderes Zirkular an die hieſigen 


werden. 


nde erreichte. 


aus. 


Im Keller des Seitenhauſes auf dem 
Grundſtück Falkenwalderſtraße 8, woſelbſt ſich 
die Arbeitsräume einer Färberei und chemiſchen 
Waſchanſtalt befinden, ereignete ſich geſtern Nach⸗ 
in⸗Exploſion, durch die 
arge Verwüſtungen angerichtet wurden. Thüren 
und Fenſter des Raumes flogen heraus und 
ſogar das Oberlicht an der zum Vorderhauſe 
führenden Thür wurde zertrümmert. Die Ben⸗ 
zingaſe hatten ſich entzündet und die umher⸗ 
ſtehenden Geräthe und Kleidungsſtücke in Brand 
geſetzt. Die Ban war alsbald zur Stelle 
ehr bedeutende Brand mit 

Hülfe einer Gasſpritze gelöſcht. Eine längere 
Beobachtung der Räume erwies ſich jedoch wegen 
der angeſammelten en Gasmenge als 
ie 

über eine Stunde in Thätigkeit. — Um 5 U 
Nachmittags veranlaßte blinder Feuerlärm ein 
Löſchzuges nach der Kaiſer 


endig und blie 


r feiner Wohnun 


todt zuſammen. 


Brüſſel, 18. Januar. Ein ſkandalöſer Bor: 


Herr C. 


irchendiener ihn am Kragen ſeines Ueberziehers 
packte und ihn aus der Kirche hinauswarf. 
Schoeller begab ſich ſofort zu dem nahen Polizei⸗ 
amte in der Rue de Ligne. Der Polizeioffizier 
nahm ein Protokoll auf, und die Sache kommt 
zur gerichtlichen Verfolgung. Die „Reforme“ 
hofft, daß dieſer Vorgang dazu dienen wird, der 
Willkürwirthſchaft der Kirchendiener ein Ziel zu 


zu Ka: 1 11 Ik auf das Wohl iin . —.— Weizen i Gerſte 137,00 "sis 
zu ſein und trinke auf das Wohl jeines Freundes 2 e137 18 
des deutſchen Kaiſers.“ —,—, Safer 120,00 bis 121,00, Kartoffelu 30,00 
Wien, 19. Januar. Der Vizepräſident der Mark. 
zug: Statthalterei — 7 — 1 Weltmarktpreiſe. 
irektor von Prag wurden nach Wien berufen, Es wurd N 
um Über die jüngſten Straßenvorgänge in Prag] Berlin in Mark — ger Fach, — 


In der diesjährigen 


ſetzen. 8 zu . = Rene: und Speſen in: 
Ma ie Sllähri m Abgeordnetenhauſe wurde heute die] Newyork: 5.50 N 
Pantzlaff den Maubenge, 19. Januar. Die Stjährige Ohſtruktion fortgeiekt. Nach der „Narodny 181,50 Mart Roggen 165,50 Mark, Weizen 


verwittwete Frau de Negrier, die Schwägerin des 
Generals de Negrier, wurde in ihrer Wohnung 
erdroſſelt aufgefunden. Die des Mordes ver⸗ 


Liſty“ iſt die Regierung entſchloſſen, das Re⸗ 


2 R —.— 2 5 
krutengeſetz auf parlamentariſchem Wege zu er⸗ sagen Mart, Weizen 


Liverpool 
176,50 Mark. 


oe 11. } er jer ledigen. Sollte dies die Linke verhindern, dann Odeſſa: Roggen 15850 3 eiz 
| hate he Kurs Dorfen afl 400 000 Ze ar: c DIE Megierung ben Weihstag autten;|172,00 War n 
Bei der Vorſtandswahl wurden eſichert ebenſo ſei die Regierung entſchloſſen, trotz des Riga: Roggen 159,75 Mark, Weizen 
dere 9 Warſchau, 19. Januar. Aus der Gou⸗]Kampfgetöſes der deutſchen Oppoſtion die Be⸗ 182,00 Mart. 2 i 
Herr Maurermeiſter vernementsſtadt Shitomir wird gemeldet, daß in ſeitigung der in Bezug auf die nationalen Rechte 
Der Verein beſchloß der Drogerie von Willens eine fur — Benzin: noch beſtehenden Unbilligkeiten fortzuſetzen. Magdeburg, 19. Januar. Zucker. Korn⸗ 


eſt, 19. Januor. zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,00 bis 10,15, 


75 Proz. Rendem. 7,75 bi 
Brodraffnade J. 24,00 bis — 5 
Brodraffinade II. 23,75 bis —,—. Gem, Raffinade 
— 3 er Gem. Melis I. 
aß 23,00. ſchäftslos. Rohzucker 1. 
i dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per 2 
ö ihn er⸗ 9,17 ½ bez., 9,15 G., per Februar 9,22 ½ G. 
Der Zug war bereits ſeit zwanzig 9,25 B., ver März 9,27% G., 9,0 
Minuten auf dem Bahnhof und von allen Reiſen⸗ der Mai 9,35 G., 9,37%, B., per Oktober⸗ 
den verlaſſen, als ſcheu und langſam, auf einen Dezember 9,17½ G., 9,25 B. 
Köln, 19. Januar. Rüböl loko 53,00, per 
Januar 50,80. — Wetter: Trübe. 


Hamburg, 19. Jaunar, Vorm. 11 Uhr 


exploſion ſtattgefunden hat. Das Gebäude wurde 
faſt gänzlich zertrümmert, vier Angeſtellte des 
Drogeriegeſchäfts, ein Brandmeiſter, fünf Feuer⸗ 
wehrleute ſind todt, der Polizeimeiſter und zwei 
Polizeikommiſſare erlitten Brandwunden. 


rr A EEE 
Schiffs nachrichten. 


Queenstown, 18. Januar. Der Dampfer 
Aleſta“, der „Hamburg » Amerika Linie” ge⸗ 


Bellevue abzuhalten. 


Alles Nähere wird 


eine Be⸗ 


7 


Head of Kinſale, daß ſein Ruder beſchädigt und herankam. Es war Ejterhazy. Er war kaum 
das Schiff ſchwer zu lenken ſei und verlangte wiederzuerkennen, denn er hat in Holland feinen 


Bugſirſchiffe und Lootſen. In Folge deſſen Bart lang wachſen laſſen, der weiß und ſtruppig Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

wurden Bugſirſchiffe und ein Lootſe von] das Kinn bedeckt. Die tiefliegenden ſtechenden Santos per März 31,50, per Mai 32,00, 
Es wurde daher] Queenstown abgeſandt, kehrten aber ſpäter zurück, Augen blicken fieberhaft. Die ganze Erſcheinung per September 32,75, per Dezember 33,25. 

mit der Nachricht, fie hätten von der „Aleſia“ hatte etwas faſt Geſpenſtiſches. Der Ankömm⸗ Alles Geldpreise. 

in der Nähe von Corkhafen nichts geſehen und ling ſchien nur einen Wunſch zu haben, den Fragen Hamburg, 19. Januar, Vorm. 11 Uhr. 

ſich in Folge des ſich ſteigernden Südweſtſturmes der Journaliſten auszuweichen. Dabei blickte er Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 


nach dem Hafen von Queenstown zurückbegeben ſich ſcheu um, ob er von Geheimpoliziſten verfolgt 
müſſen. Die Drahtung fügt hinzu, die „Alefia* werde. Ihrer waren vier zur Stelle. Auf alle neue Uſance frei an Bord Hamburg per Januar 
werde ſich bei dem jetzigen Unwetter ſchwerlich Fragen der Interviewer antwortete Eſterhazy mit 9,17 ½, per März 9.30, per Mai 9,37 ½, per 
der iriſchen Küſte nähern und werde möglicher ſchwacher Stimme: „Ich kann nichts jagen, ich Auguſt 9,52, per Oktober 9,20, per Des 


zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 


Hausbeſitzer ergehen, auch werden wir in der Weiſe den iriſchen Kanal aufwärtsgetrieben bin jo müde!“ Dann ſtieg er in eine Droſchke zember 9,20. Ruhig. 
Zeitung ſelbſt noch auf dieſelbe zurückkommen. werden. und fuhr davon, gefolgt von den radelnden Ge⸗ Wien, 19. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
Die Eingabe an die ſtädtiſchen Be⸗ amburg, 19. Januar. Hier iſt aus] heimagenten. er Frühjahr 9,43 G., 9,44 B. Roggen per 
wegen Umwandlung der Queenstown die Nachricht eingetroffen, daß die . ühjahr 8,12 G. 8,13 B. Mais per Mai⸗ 


Juni en 5,17 B. Hafer per Frühjahr 6,11 
Peſt, 19. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktemarkt. Weizen loko ruhig, per März 
b 9,48 G., 9,49 B., per April 9,35 G. 9,36 B. 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Roggen per März 7,02 G., 7,93 B. Hafer 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen per März 5,80 G., B. Mais per Maß 
144,50 bis —,—, Weizen 160,00 bis —.—, 4,85 G., 4,86 B. Kohlraps per Auguſt 12,00 
Gerſte 145,00 bis —,—, Hafer 135,00 bis [G., 12,10 B. — Wetter: Schön. 
. Marl. Havre, 19. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Stettin: Roggen 141,00 bis 144,50, Weizen rg der Hamburger Firma Peima 
157,00 bis 160,00, Gerſte 136,00 bis 145,00, Ziegler & Co.) Kaffee good average San 
Hafer 122,00 bis 135,00, Kartoffeln 32,00 bis] per Januar 37,25, 
34,00 Mark. Mai 38,25. Behauptet. 
Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —.— li — 
Weizen 156,00 bis —.—, Gerſte 138,00 bis 
Hafer 129,00 bis —.— Kartoffeln 


—.— Mark. l 
140,00 bis 141,00, 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 19. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 


zur Unter⸗ 


Berlin, 19. Januar. Die Präſidien beider 
Häuſer des Landtags wurden geſtern Abend 
7 Uhr vom Kaiſerpaare empfangen. Mit Rückſicht auf 
die Defilirkour dauerte der Empfang nur 1—2 
Minuten. Die Beſprechung trug keinen poli⸗ 
tiſchen, ſondern nur privaten Charakter. Zu 
Herrn von Kröcher ſagte der Kaiſer, ein Kröcher 
käme Such In die Siegesallee. 

e Die dem Bundesrath vorliegende No⸗ 

velle zur Gewerbeordnung nimmt zunächſt eine 
Kontrolle der Geſindevermiether und Stellen⸗ 
vermittler in Ausſicht. Der Betrieb dieſes Ge⸗ 
werbes ſoll von beſonderer polizeilicher Kon⸗ 
zeſſion abhängig gemacht werden. Ferner ſchlägt 
die Novelle neue Beſtimmungen vor über die 
Einführung von Arbeitszetteln und Lohnbüchern, 
ſowie über die Mitgabe von Arbeit nach Hauſe 
an Arbeiter und jugendliche Arbeiterinnen, na⸗ 
mentlich im Koufektionsbetriebe. Sodann werden 
eingehende Vorſchriften vorgeſchlagen über die 
Beſchäftigung der Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter in offenen Läden. 

Breslau, 19. Januar. Der Rektor der 
hieſigen Univerſität hat auf Grund einer 
miniſteriellen Verfügung die beiden hieſigen pol⸗ 


per März 37,75, per 


dare 


für Freitag, den 20. | 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 


wolkig mit geringen Niederſchlägen und friſchen 
weſtlichen Winden. 


Anklam: Roggen 


euerwehr deshalb 


3 


ae 
* 


Waſſerſtand. 


Am 18. Januar. Elbe bei Auſſig + 1,38 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,01 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,57 Meter. — Unſtrum 
bei Straußfurt + 3,05 Meter. Oder bei 
Ratibor + 1,92 Meter. Oder bei Breslau Obere 


Weizen 155,00 bis 156,00, Gerſte 138,00 bis 
f Hafer 129,00 bis 130,00, Kartoffeln 
Platz Stolp: Roggen 140,00 bis —.— 
Weizen 166,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
—— bis —.— Mar f 
Stolp: Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
Ein Irr⸗ j E 
50,00 bis —,— Mark. . pegel + 5,24 Meter, Unterpegel — 0,02 
Stralſund: Roggen 139,00 bis -—.—,[— Oder bei Frankfurt + 1,84 Meter. 
140,00, 5 un bis —,—, Kartoffeln 40,00] Warthe bei Poſen + 1,80 Meter. — 
bis —,— Mark. 


Mark. 
—.—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
7 
—— Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 125,00 bis] Weichſel bei Brahemünde + 3,14 Meter. — 
17. Januar: Netze bei Uſch + 1,25 Meter. 
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Goth. Grundered. 


in Hamburg beschloß die Zahlung von 8 Prozent eigen erg: ie en 140, Me = 
bis —,—, Kartoffeln —— 
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Schuld und Erkenntniß. 


Noman von Heinrich Köhler. 


Mn. (Nachdruck verboten.) 


Als der Profeſſor mit ſeiner Tochter und Alfred 
Ad) 2: Wohnung näherten, machte der Erſtere 
ben Vorſchlag, den gli n Erfolg der Oper 
Bei einer Flaſche Wein zu feiern, und lud ſeinen 
Miether ein, noch ein Stündchen mit hinauf zu 
kommen. 


„Dürfte ich Sie wohl auf einige Minuten 
„ehe ich der Einladung folge?“ bemerkte 
Alfred, als ſie in das Haus getreten waren, zu 
v. Er jagte es haſtig, faſt ſtammelnd und 
— et dabei zur Seite, obgleich Pr 
on an und für ſich nur eine 
matte beuten war. ri . 

3 Vute,“ entgegnete Anny leiſe, „ich werde ſo⸗ 
gleich, wenn Papa es ſich bequem gemacht, herun⸗ 
ter in meine Stube Alle 

85 qa, in Ihre Stube,“ bat Alfred. } 
da dauerte nicht lange, dann hörte er, 

B das Mädchen drüben eingetreten war, und 
nun ging er auf den Flur hinaus, um an der 
Thür tief aufathmend ein Weilchen ſtehen zu 
Meiben, bis er dann wie mit kühnem Entſchluß 
gegen dieſelbe den Finger hob. . 

„Herein!“ rief Annys Stimme drinnen mit 
nicht ſo hellem Ton wie ſonſt. 

Sie ſaß auf ihrem Platz am Fenſter in der 
Epheuniſche, wohin nur ſchwach das Licht der 
Lampe fiel, jo daß ihre e von der Däm⸗ 
merung beſchattet wurden. Alfred blieb in der 
Nähe der Thür ſtehen und ſah verlegener aus 
denn je, was gewiß viel ſagen wollte. 
„Bitte, ſetzen Sie ſich!“ ſagte Anny mit be⸗ 
klommenem Ton. 

Er that es nicht, ſondern fuhr ſich ein paar 


Bredow a. O., den 18. Januar 1899, 


Befauntmachung. 


Der Magiſtrat in Stettin ift ermächtigt, Vermeſſungs⸗ 
arbeiten in Bredow a. O. vorzunehmen. 

Die hieſigen Einwohner werden daher aufgefordert, 
den mit der Aufmeſſung beauftragten Perſonen ein 
Betreten der Grundſtücke zu geſtatten. — 5 . 

Für etwaige Flurſchäden tritt der Magiſtrat in 


Stettin ein. } 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Fleiſch⸗ und Materialwaaren⸗ 


Lieferung. 

Die Lieferung von 5 500 kg Rindfleiſch, 2 200 kg 
Rinderbraten, 350 kg Rinderfilet, 100 kg Rinderzunge, 
Schweinefleiſch, 2 100 kg Schweinebraten, 
230 ke Schweinekotelets (Karbonade), 200 kg Ripp- 
ſpeer, 800 kg Schpweinepökelfleiſch, 1500 kg Speck, 
200 ke Schinken, 3000 kg Kalbfleiſch, 2200 kg Kalbs⸗ 
braten, 400 kg Kalbskotelets, 100 kg Kalbögehirn, 
100 kg Kalbsleber, 160 kg Kälbergeſchlinge, 4400 kg 
Hammelfleiſch, 2000 kg Hammelbraten, 180 kg Hammel⸗ 
kotelets, 1 200 kg Bratwurſt, 1000 kg Blutwurſt, 
100 kg Leberwurſt I. Kl., 1000 kg Leberwurſt II. Kl., 
30 kg ngenwurſt, 2000 Stück Wiener Würſtchen, 
1 100 kg Cervelatwurſt 


nt 


ER 
| 


Sch 2 
finer Kuhtäſe, 20 Dutzend Kämmen, 


ke Korinthen, 
90 kg Sartofidmehl, 05 Ann Lein, 2 


b g Lorbeer: 
caroni, 20 kg bitteren Mandeln, 


blättern, 20 Stück Mauerſte 
1 deln, 2000 Stück auerſteinen, 
— — Mühen, Rh Schachteln Nachtlichten, 3500 kg 


2 Pfeffer, 10 Kg Piment, 15 kg 
en * — 5 —.— 50 vw. „außfteinen, 
5000 4 2 Neis 900 kg Reisgries, 1 8 
15 35 kg Nofinen, 20 ke Sago. g Salz, 


300 kg Sch 
grüner Seife, 
Waſchſeife, 2 00 
30 kg Reisſtärke, 


350 kg Sprup 


1200 kg 0 g 0. 20 kg Zimmt, 15 kg 

izenſtä 50 kg Wichſe, 20 e SUN, „en 
Brobene, 650 Kg Würfeiuder, 2400 ke Loch 
zucker 


efsfall im öffentlich b 0 
5 Angebote sr Beer Br 
i einen N „ 
benen A geber Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, 
mer der Anſtalt einzuſehen, können 


— — auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 » 
Sereetion der Provinzial⸗Irren⸗ Anſtalt 
zu Lauenburg i. Pomm. 


I. Vortrag für die Stettiner 
Stadtmiſſion 


im großen Saale des Evang. er 
am Montag, den 23. Jauuar, Abends 2. Uhr:, 
Lnsnon-Heiebersborf: „DieShäpfung“. 
Eintritt frei. Kollekte zum Beſten der Stadtmiſſion. 


und 


6 Stuben. 
Lindenſtr. 1, 3 — Wohnung von 6 Stuben 


Zubeho rm heizung, per 1. April zu 
—— 1 duielbft B. Portier. 4. E. Netz 


A Stuben. 


Friedrichſtr 
4 Stuben, 
ee Nuhr ud Bes 
—— — * 
Näheres ri smann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. * 


Angebotsverfahren vergeben werden. 


zogen werden. 


1 
25 


— Aateriol-Wnnren-Kieferung, 


9, 11. 2 Cr. J 


Mal mit der Hand durch 1 dn 
mit Erde geſenktem Blick zu ihr zu chen. 
„Ich konnte dieſen Tag nicht beſchließen, Fräu⸗ 


lein Möllner,“ ſagte 


mit welcher Begeiſterung ich von meiner Schweſter 
immer ſprach, als ich noch nicht wußte, daß ſie 
es ſei. Ich bildete mir ein, ſie zu lieben, freilich 
in ganz ſelbſtloſer Weiſe, aber ich dachte es doch 
und war eiferſüchtig auf die Andern, die ich höher 
in ihrer Gunſt ſtehen ſah. Und dann gab es 
einen Tag, wo ich ganz wahnſinnig war, wo ich 
glaubte, daß meiner Liebe nun auch thatſächlich 
Erfüllung werden würde, und an eben dem Tage 
erkannten wir uns als Geſchwiſter. Freilich fand 
ich mich in den Gedanken ſehr bald hinein und 
war gar nicht unglücklich darüber, aber aufgeklärt 
über mein eigentliches Empfinden wurde ich darum 
doch noch nicht. Erſt ein Brief meiner Schweſter 
that dies, den ſie, wie Sie ſich erinnern werden, 
hier für mich geſchrieben hatte, als ich nicht an⸗ 
weſend war. Da fiel es mir freilich wie eine 
Binde von den Augen, und ich erkannte, welch' 
ein blödſinniger Narr ich bisher geweſen war. 
Wie hatte ich nur ſo kurzſichtig ſein können, nicht 
zu erkennen, wem ich das beſte Theil meines 


Materialwaaren-Lieferung. 


Die Lieferung von 300 1 Bairiſch Bier, 350 Flaſchen 
Bairiſch Bier, 1000 kg Bohnen, 150 rm Buchenkloben⸗ 
holz. 100 kg Buchweizengrüte, 400 kg Kochbutter, 
50 kg Karbolſäure 100 /, 500 kg Erbſen, 15 000 kg 
Erdnußkuchen, 500 1 Eſſig, 75 kg Firniß, 280 kg 
Hammelfleiſch, 350 kg Kalbfleiſch, 250 kg Rindfleisch, 
180 kg Schweinefleiſch, 1000 kg Gerſtengrütze, 170 kg 
feine Graupen, 560 kg gewöhnliche Graupen, 100 kg 
Hafergrütze, 100 rm Kiefernklobenholz, 14 kg Kümmel, 
1000 kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 85 kg Nudeln, 
1200 kg Petroleum, 4 kg Pfeffer, 15 kg Piment, 
1000 kg Reis, 400 kg Rindertalg, 60 kg Rüböl, 
2200 kg Salz, 310 kg Schmalz, umgebraten, 4 000 kg 
Schmiedekohlen, 450 kg grüne Seife, 120 kg Soda, 
80 kg Syrup, 80 kg Thran, 15 kg deutſchen Terpentin⸗ 
spiritus, 10 kg Terpentinöl, 50 kg Wagenfett, 375 kg 
Weizenmehl für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 
1899/1900 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 


Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit Hy den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zu dem auf 
7 Freitag, den 3. Februar 1899, 

Vormittags 10½ Uhr, i 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 5 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ bes 


Neuftettin, den 18. Jauuar 1899. 
Die Inſpektion 


Provinzial Korrektions⸗ und 
Landarmen-⸗Anſtalt. x 


7 


Die Lieferung von: 

900 Flaſchen Bayriſchbier, 450 Liter Bayriſchbier 
in Fäſſern, 3 kg weiße Bohnen, 100 kg 
Buchweizengrütze, 400 kg Butter, Stade, 200 kg 
Carbolſäure, 6 Tonnen Cement, 3000 ke Coaks, 
4500 kg Erbſen, 700 Liter Eſſig, 200 kg Firniß, 
100 kg Gerſtengrütze, 7500 kg Gerſtenmehl, 
100 kg feine Graupen, 1500 kg gewöhnliche 
Graupen, 100 kg Hafergrütze, 5 ebm gelöſchter 


Kalk, 150 kg Kientheer, + kg Kümmel, 1000 kg 
Leinſamen, 1800 kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 
1000 St. Mauerſteine, 40 kg Nudeln, 1500 ke | 


Petroleum, 6 kg Pfeffer, 3 kg Piment, 28 000 
kg Rapskuchen, 1100 kg Reis, Rül 
2500 Salz, 1000 kg Schmalz, amerikanisch, 
1200 kg Schmiedekohlen, 600 kg. grüne Seife, 

200 Flaschen Selterwaſſer, 300 kg Soda, 200 kg 

Steinkohlentheer, 28 Pad Streichhölzer, 20 kg 
Terpentinöl, 700 kg Viehſalz, 200 kg Wagenfett, 
110 kg Weizenmehl, 1000 kg Weizenkleie 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1899/1900 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
lunſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem au a 

Dienſtag, den 31. Januar 1899, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
ortofrei hierher einzuſenden. x 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
fich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf zig auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 

en werden. 

offatermuinde den 12. Januar 1899. 

Die Inſpektion der Provinzial“, 
Korrektions⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


Gredit-Verein zu Stettin. 
Eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H. 
Am Sonnabend, den 21. Januar er., "it das 


Geſchäft Nachmittags wegen Untzug geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


Soner deberte! Dad 
mich Ihnen gegen von einer ſchweren 
Sold bert ſo 9 70 — ine den Ge⸗ 


e 


dann doch wieder nicht zur Ausführung brachte, 


das nun erſt fühlte, wie es mit allen Faſern ſich 
mit — mit — ich meine hier verwachſen war.“ 

Er ſchwieg und wiſchte ſich wieder den Schweiß 
von der Stirn, das Mädchen wagte er nicht an⸗ 
zublicken. i 5 

„Ich habe ja vielleicht nur die eine Entſchuldi⸗ 
gung,“ fuhr er nach einer Weile mit zagender 
Stimme fort, „daß ich viel zu beſcheiden von mir 
dachte, um auf ſo etwas zu kommen, und noch 
jetzt peinigt mich eine namenloſe Furcht, daß ich 
eine große Ungeſchicklichkeit begehe, eine unerhörte 
Anmaßung, eine —“ 

Er brach ab, und ſeine Verwirrung war ſo groß, 
daß es ihr leid thun mochte, ſo daß ſie ſich auch 
in dieſem Falle ſeiner Hülfloſigkeit annahm, wie 
in allen anderen Dingen. N 

„Welche Anmaßung meinen Sie?“ Sn 

„Daß Sie, daß die Meinung meiner Schweſter 
— daß Ihr Herz — daß —" . 

„Daß ich Sie liebe,“ ſagte das Mädchen mit 
leiſe bebender Stimme, ihm wieder großmüthig 
zu Hülfe kommend. „Es iſt die Wahrheit.“ 

„Die Wahrheit?“ fragte er mit jubelndem Ton 
und unwillkürlich einige Schritte näher tretend. 

„Ja, ich ſchäme mich nicht, es zu geſtehen, da 
es doch ſo iſt und es Ihnen ſo ſchwer wird aus⸗ 
zuſprechen.“ 8 

„Anny!“ rief er entzückt und breitete die Arme aus. 

Sie hatte ſich von ihrem Platz erhoben und 
ſchmiegte den Kopf an ſeine Bruſt. 

„O Du — Du! Ja ich bin ein unbeholfener, 
Geſelle! Was wäre ich, wenn Du Dich nicht 
meiner angenommen hätteſt, und was ſollte wohl 


zugleich auch fühlte 


weil, weil — es meinem Herzen unmöglich ſchien, 


Nat ce sr manden Fit, umb Deinger 
Lermnmerte eren Schaffen. Hand 
auch in all' den Heinen Dingen des Lebens, die eg 
danken erwog, ganz von hier fortzuziehen, den ich] ja 


erſt die feierliche Miene des Paares und daß 
— Biel daß 


en. 
„So trinken wir alſo zugteich auf Eure Ber 


unbedeutend erſcheinen mögen, obgleich fie es lobung,“ ſagte der alte trock er 
nicht ug) immer 18 8 1 kennungswerther Geiſtes — — en mit enen 
„Nun ſei aber ſtill,“ ſagte Anny lächelnd und! „Sie geſtatten, Herr 2 
legte ihm die Hand auf den Mund, „am Ende Alfred. geft 9 ofeſſor — 2“ ftammmelh 


verdirbſt Du mich nur mit Deiner Schmeichelei, 
und ich that doch nur, was natürlich war und 


was ich thun mußte.“ 


Er zog ſie innig an ſich und fand nun auch 
den Muth, die friſchen Lippen mit den ſeinen zu 
verſchließen. Und dann ſprachen ſie eine Weile 
nichts Verſtändliches — nur abgebrochenes Stam⸗ 
meln der Liebe und der gleiche beſchleunigte Schlag 
der Herzen bildeten zu dem zärtlichen Duo die 


Grundmelodie. 

Ein leiſes Kläffen ſtörte ſie plötzlich in ihrem 
Wonnetraum, der Pudel mußte durch das Geſpräch 
erwacht ſein und ſchien verwundert auf der Schwelle 
die neue Situation ſich zu betrachten. Da man 
nicht auf ihn achtete, hatte er ſich bemerkbar gemacht. 

„Seſam!“ lockte Anny das treue Thier heran. 
Mit lautem Freudengeheul ſprang der Pudel an 
ihr hinauf. - 

„Ja, mein guter Hund, jetzt gehöre ich auch zu 
Deinem Herrn,“ ſagte ſie ſchalkhaft, und Seſam 
blinzelte mit den Augen, als ob er fie verſtände. 

„Was wird der Papa denken?“ ſagte Anny 
plötzlich erſchreckt zu Alfred. „Komm hinauf zu ihm!“ 

Der junge Muſiker ſchrak bei dieſer Mahnung 
zuſannnen. 

„Wenn er nur —“ brachte er ängſtlich hervor. 

„Ach, Du biſt ein Thor!“ ſagte ſie und nahm 
ihn bei der Hand, 

So gingen ſie die Treppe hinauf. Als die Bei⸗ 
den eintraten, ſchänkte der Profeſſor die Gläſer voll. 

„Nun, mein junger Freund,“ ſagte er, „ſtoßen 
wir alſo auf den glücklichen Erfolg herzhaft an!“ 


100 kg Rüböl, 


aus mir werden ohne Dich! Alles ſchulde ich 
Dir — alles! Dein freundlicher Zuſpruch hat 
mich ermuthigt, wenn ich verzagen wollte, Deinem 


Er ſah ſich verwundert darüber um, daß die 
Anderen nicht gleich zugriffen, und bemerkte nun 


ER "öhnc> Naturheilanstalt 


2 Villen. Gotha 1. Thüringen. Telephon 131. 

I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorzügl. Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 

Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose etc, Indiv. Behandlg, 

Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 35—50 M. Prosp. frei. 
Dirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt, 
Der Direktor: 


. Wittisack. 


ranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kohert. 


Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. ie 


ür Lungenk 


F 


Proſpekte kostenfrei durch 


Sehr ge Preise. 
Zwei hochinteressante 


‚ Mittelmeer-Fahrten 
in bester Jahreszeit unter bewährtester Führung 


vom Oesterr. Lloyd 
(5300 ind. Pferdekraft). 


veranstalten wir 
ene nee „Bohemia“ 
Dee "ramiieh). temastia (ir suenlancı, 
Ahreise aus Triest 21. Fehruar. berias, 557 
us, Constantinopel, Piraeus, Athen, 

Pr eis pro pP lalz 1200 bis 2000 Mark je nach Lage der Kabinen. 
uu; Sn [Genua Ajaccio, Barcelona (eventl. Ma- 
II. Fahrt. Westlich es Mittelmeer. 115) time, eee Graman, der 
Abreise aus Genua 4. April. |sier, Philippeville, Constantine, Bis- 
| kra == Sidi Okba), Tunis (Carthago), 

Preis pro Platz 1000 bis 180 Ma je nach Gase der Kabinen. 
Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Verpflegung 
und die Kosten für alle Landausflüge. 
Ausführliche Prospeete kostenfrel, 
Carl Stangen Reise Bureau 
Erstes und Altestes deutsches Reise- Bureau. 


mit dem höchst comfortabel eingerichteten 
* 
Port Said, Jaffa, Jerusalem (Todtes Meer, 
Da 38 . 
ner 35 Tage Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 
‘chal (Madeira), Tanger, Gibraltar, Al- 
30 > - 
Bauer Tage | Palermo Neapel. 
rk 
Unsere regelmässigen Orientiahrten erleiden keine Veränderung. 
5 2 
‚Berlin M., Mohrenstrasse 10. 


Gegründet 


1868. 


Gegründet 


1868. 


Vermietl ungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. 
Deutſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. 
Bellevneſtr. 34, pt., 3 Stub. m. Zubeh. u. Gart. z. 1. 4. 


ſet, Küche und Zubehör 
April 1899 zu vermiethen. 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


eine ftliche Wohnung von 3 Stuben, 
— er 


zum 1. 


wi an ei eu — 


riedrichſtr. 9, 1 Tr., eine Wahn. u. 2 Stub v. Abh. m, Öartenb. 2.4.60. 


1 Möblirte Stuben. 


Alte Falkenwalderſtr. 12, 2 Tr. rechts, 
freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


2 Stuben. 


wer Grabow, Langeſtr. 84, 
2 Stuben, Kabinet, Küche zu vermiethen. 


die Verwaltung. 


„Papa, mein guter, alter Papa, wie ments 
würdig welterfahren Du heute biſt!“ fagte Anny, 
den alten Mann umſchlingend. 

„Na, ich ſehe ſchon — diesmal iſt's der Rechte, 
dann iſt es mir alſo auch recht.“ f 
Er reichte Alfred die Hand. 

„Ich habe mir ja immer gedacht, daß Du Dir 


einen von Deinen Miethern mal heirathen würdeſt,“ 
fuhr der Profeſſor ſchmunzelnd fort, „ſo etwas 
kommt gewöhnlich dabei heraus. Aber weißt Du 
ER = mir nun eigentlich doch lieber, daß es 
ieſer iſt.“ 


„Die Hausordnung nicht geſtört wird,“ ergänzte. 
Anun ſchalkhaft. 8 

„Sie jorgt ja nur für uns weiter, wie fie es 
bisher gethan hat,“ bemerkte Alfred am Ohr des 
Profeſſors. 

„Darum eben iſt es mir am liebſten, daß es 
Sie gleich ſind,“ meinte der alte Herr zufrieden 
nickend. — 

Als die Verlobten am andern Vormittag in? 
Wohnzimmer zu Schillings traten, trafen ſie dort 
außer den drei Familiengliedern auch Ludwig 
Eppler an, und die ganze Phyſiognomie der vier 
Perſonen deutete darauf hin, daß hier eine 
ernſte Angelegenheit verhandelt wurde. 


(Schluß folgt.) 


* > 
i 
* 
Die Lieferung von: 


112,5 kg Backpflaumen, 75 kg weiße Bohne 
4500 1 Braunbier, 75 kg Bremöl, 2025 — g 
Buchweizengrütze, 37,5 kg Cichorien, 262,5 kg 
Splißerbſen, 60 1 Eſſig, 75 kg Graupen, 225 kg 
Hafergrütze, 8250 St. Heringe II. Kl., 1080 St. 
Käſe II. Kl. (Berliner Kuhkäſe), 262,5 kg gebr. 
Kaffee, 4 kg Kümmel, 15 kg Moſtrich, 1500 kg 
Petroleum, 7,5 kg Pfeffer, 2,25 kg Piment 
820 kg Reis, 225 kg Reisgries, 657 kg Salz 
20 kg amerik. Schmalz, 450 kg Talgloruſeife, 
37,5 kg weiße Seife, 4 ug Stärke, 90 Pack 
ſchwed. Zündhölzer, 20 kg Thran, 2,5 kg Waſch⸗ 
blau, 225 kg Weizengries, 900 kg Weizenmehl, 
4,5 kg Zimmt, 225 kg Kochzucker, 1500 kg Rind- 
fleiſch, 262,5 kg Rinderbraten, 675 kg Schweine⸗ 
fleiſch, 262,5 kg Schweinebraten, 52,5 kg Speck, 
262,5 kg Kalbsbraten, 1125 kg Haummelfleiſch, 
75 bg Blutwurſt, 75 kg Leberwurſt, 150 kg Koch⸗ 
Ber en ya kg Hammelbraten, 
5 ig Semmel, 37,5 kg ieb. S 
18000 kg Prob g gerieb, Semmel und 
für die dieſſeitige Anftalt pro April / November 1899 
ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebots⸗ 
verfahren vergeben werden. Angebote und Proben 
ſuld verſiegelt und auf dem Uunſchlage mit einer den 
Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zu dem 
auf 5 den 2. Februar 2 Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, im Geſchäftszimmer Aer Anſtalt 
anberaumten Termin portofrei hierher einzusenden. N 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, Können von 
u auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ bezogen 
werden. > 
Rügenwalde, den 9. Januar 1 
ireetio i 


n der Provinzzal⸗Irren⸗Anſtalt 5 
Hut- und Brennholz-Verkauf 


aus dem Forſtrevier Brunn. 
Am Dienſtag, den 24. Januar 1899, Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne S. 
und Bauhölzer; von 2 Uhr ab: Buchen 2 rm Hic 
3 rm Knüppel, Elſen 6 rm Reiſer, Kiefern 21 em 
Rollen, 98 rm Kloben, 60 rw Knüppel, 58 rm Reiſer, 
206 rim Stubben öffentlich meiſtbietend unter den ge⸗ 
wöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert werden. 
Die Forſtverwaltung. 5 


Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, den 20. Januar, Abend 8 Uhr: 
Herr Profeſſor Sauer: 


Die Färbungen der Atmoſphäre. 


„ 2 ) 
Ey. Jünglings- u. Männer-Verein 
„Zum guten Hirten“. 
Sonntag, den 22. Januar: Feier des 1 
10, Stiftungsfeſtes. 
Kirchliche Frier: 5 Uhr in der Peter⸗ und Paulkirche. 
Jeſtpredigt: P. Leistikow— Altdauum. 
Nachfeier;: 6½ Uhr im großen Saal des ev. Vereins⸗ 
hauſes (Eliſabethſtr. 53). 
Entree für Erwachſene 10 Pf. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
für 
Handlungs⸗ 


Der Borſtand. 
„ 1 — 

V excel Commis 858. 0 
0 von E ö 

(Kaufmänniſcher Verein.) { 

Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

KoſtenFeeie Szeileaseemittelzeg, 
Penſibas⸗ and Krankenkaſſen, m . WM, 
Ueber 56,000 Angehörige; äter 71000 Si len 

vermittelt. Ju 1898 wurden 10,036 Mitglieder und 
Lehrlinge aufgenommen, ſowie 6037 Stellen beſetzt. 
Die Mitgliedskarten für 1899 und die Quittun⸗ 
ieh der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung 


reit. 

Der Eintritt kann täglich erfolgen; Beitrag 
6 Mark. 

Verwaltung in Stettin durch den 


„Lerein 
Junger Kaufleute“, Elifabethii 


tr. 60, II. 
PT 


Petrihofſtr. 17, Gandelsteller fofort zu vermiethen. 
— nn nn — 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. jof. 3 v Roſengarten 50, 1, möbl. Zimmer an einen Herrn zu verm.] Petrihofſtr. 17, Werkſtatt oder Lagerraum ſofort. 
. — — 2 — — 2 — . —fmůWl̈i;.ñ —. 


Pölltzerstranse 38, 


Läden. 
Birkenallee 21, Bäckerei u. ein anderer Laden 
Stube, Kammer, Küche. 
Grnbof, Eifinmftr. 12, Stube, Sanımer, Küde. 


Fuhrſtraße 8, Naber —.— 
r. Woll weberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche 3. 1. Febr. 


Kellerräume. 


Anebft Wohnung z. 1. April zu vermieth. NA p. l. Kurfürſtenſtraß 
]|—|— | 


Werkſtätten. 
Wohnungsgeſuche. 
t eine leere 


Ein anſtändiges älteres Mädchen ſuch a 
Stube mit oder ohne Kochgelaß in der Nähe den 
Se mit Neues : unter 
en mit Pr e 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


aße 


E. . „ dep 


Sahtſr. S, Pere abr 


Heute Morgen 1%. Uhr ſtarb nach längerem 
ſchweren Leiden unſere theure, unvergeßliche 
Schweſter und Tante, Fräulein 


Marie Collaui. 


im Alter von 69 Jahren. 


Stettin, den 19. Januar 1899. 
Im Namen = gi ii 


Carl Thime. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
Nachmittag 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
franz.⸗reform. Kirchhofes aus ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Auguſt Klebe [Prenzlau]. 
Eine Tochter: Hans Miſſelwitz Swinemünde] 
Vermählt: Herr Georg Roſenbaum und 2 8 7 
Reging Roſenbaum geb. Schwarz [Stettin]. 
Geſtorben: Ida Ziertmann geb. Jannoch, 50 J. 
Hoyerswerda! Frau Poſt⸗Sekretär Emma Andrae 
AKolbergl. Fleiſcher Franz Sperling, 20 J. (Greifen⸗ 
hagen]. Kataſter⸗Landmeſſer Karl Höft, 26 3. [Lauen⸗ 
burg i. P.]. Eigenthümer Wilhelm 2018 62 J. 
IGreifenhagen]J. Rentier Plaht, 88 J. [Rüchelsruh!. 
Hotelbeſitzer Julius Gauger, 57 J. [Cammin]. Früh. 
Ranimann. und Spediteur Joh. Friedr. Heinr. Proch⸗ 


2. 2 IRügenwaldel. . 
Stettin, den 11. Januar 1899. 


Bekanntmachung. 


Im Anſchluſſe an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk im 
reibezirt ſind auf dem rechten Oderufer in den nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Straßen Kabel verlegt worden: 
Holzſtraße, 
Pladrinſtraße, 
Speicherſtraße, 
Schiffbaulaſtadie, 
Gr. Laſtadie, 
Kirchenſtraße, 
Breslauerſtraße. 
In den mit Kabeln belegten Straßen wird vom 
Zeitpunkt dieſer Bekanntmachung elektriſcher Strom 
für Licht⸗ und Kraftzwecke abgegeben. 

Diesbezügliche Aumeldeformulare, ſowie die durch 
Gemeindebeſchluß vom 4/5. Januar 1899 feſtgeſetzten 
Bedingungen für die Lieferung von ekektriſchen Strom 
ſind von der Hafen⸗Betriebs⸗Direktion im Freibezirk 
zu beziehen. 

Inneneinrichtungen dürfen nur von ſolchen Unter⸗ 
nehmern ausgeführt werden, welche von der Hafens 
Deputation hierzu ermächtigt ſind. 

Der Magiſtrat. 


Hafen⸗⸗ ⸗Devutation. 


Bekanntmachung. 


Zum 1. April 1899 iſt an der hieſigen Stadtſchule 
eine Mittelſchullehrerſtelle zu beſetzen. Seminariſtiſch 
gebildete Bewerber, welche außer ihren beiden Lehrer⸗ 
prüfungen auch die Mittelſchullehrerprüfung im Fran⸗ 
zöſiſchen und Engliſchen abgelegt haben, werden erſucht, 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Prüfungszeug⸗ 
niſſe, eines Lebenslanfes und eines Geſundheitsatteſtes 
bis zum 13. Februar d. Is. bei uns 0 
Grundgehalt 1650.44, 9 Alterszulagen von je 130. 
Miethsentſchädigung 180 46 
© - Tempelburg, den 4 Ia 1899. 


. Der Magiſtrat. 


{ “rützmacher. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, io; 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand» und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
schell ausgeführt. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
im # 


es Garten- u. Pölitzerſtr. 


U 


Frakt. Ausbildung in Maschinenbau — 


2 Elektrotechnik. Curs. 1Jahr. Prospect d. 
=# Georg Schmidt & Co., IImenau i. Th. 


Sehne angesehener Eltern! 


die den Gärtner-Beruf erwählen ſollen, reſp. er⸗ 
griffen haben, finden Oſtern unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen Aufn. ahnte und ſorgfältige Ausbildung an der 
ſtärkſt beſuchten und beſtens empfohlenen 


Gärtner -Lehransialtkioestritz| 


Auskunft d. Direktion. 
ne Mein Grundſtück nebſt zweiſtöckigem Spei⸗ 
is: 
Kohlen. Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
(gümſtigen Bedingungen verkaufen. 
Bäckerei ei 
IS Ker el und 


. veipzig⸗ Gera)). d. Direktion. 
. Nicht zu überſehen! 
cher und dem dazu geräumigen Lagerplatz, 
in welchem ſeit 22 Jahren ein Holz⸗ und 
trieben worden iſt und ſehr günſtig an der Waſſer⸗ 
ſtraße liegt, will ich Familienverhältuiſſe halber unter 
ane A. Mielentz. Gartz a. O. 
In einer kleinen Stadt Pommerns iſt eine 
4 B 
Conditorei. 
flottes Geſchäft, neueſte Einrichtung, Patent- 


„Olen (Frauke-Laube), bei geringer Anzahlung 


ſofort oder ſpäter preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


C. Morwinsiky, Berlin, Nortſtr. 73, 11 rechts. b 


Geschäfts-Verkauf, 


In einer ſehr lebhaften Stadt iſt wegen hohen 
Alters des Beſitzers ein ſehr flottes Mauufaktur⸗, 
Materialwaaren. und Getreide⸗Geſchäft zu ver⸗ 
kaufen, welches ſich ſogar für zwei Herren eignet 
und ſind zur 3 nur dreißigtanuſend 
Mark erforderlich. 

Gefüllige Anfragen bitte unter A. G. 284 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 8, 
zu richten. 


Mein ſeit 40 Jahren im 
Oderbruch beſtehendes Ma⸗ 
terial⸗, Eiſen⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Bierſtuben nebſt 
Grundſtück will ich vorgerückten Alters wegen 
mit 32,000 % verkaufen. Umſatz ca. 50,000 %, An⸗ 
zahlung 16,000 . 

Adreſſen unter L. L. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Sc cs 


€ Briefe 
| 
3 
1 


3 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von I. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


— 


S e eee 


1 Ir berg & Comp. 


ar 8 — p. . St. 10 Pfg. 


in Foche 
bei Salingen. 


Aelteſtes Geſchäft dieſer Art am Platze. SE 


Was nicht gefällt, nehmen per Nachnahme retour. 


neee 
feinſter Hohlſchliff, fertig zum Gebrauch, 
nimmt den ſtärkſten Bart mit 1 


Rasirmesser 5 


9 Stück , 1,50. 
Streichriemen, zum Schärfen der Raſirmeſſer ».. re Wann RT, 00 
Pinſel, zum Einſeifen 50 H, Shärfpaite CCC ee 8 „ 0,50. 
ee eife, „ ß / „ 0,35. 
Oelſteine, zum Abziehen der Raſirmeſfe 9 FREE FINE „ „ 3.50. 
ifendenen on amd u] nee „ 0.45. 
Brotmeſſer, Klinge 16 Etui. lang, beit. was gemacht wird ee een „ 0,70. 
Tafelmeſſer und Gabeln mit echten Stahlklingen, feine Waare, für jeden Haush. paſſend, 
8 Meſſer imd s Gaben i p èð ß ĩͤ EI „ 3,00. 
Eßlöffel, Britannia, Dutzend 1 ä 4 825 4 240 
Kaffeelöifel, 2° =", 1 TE Se * 


Suppenlöffel, Stück RETTEN, 


Kaiſerſcheere, 16 Em. lang, fein 
vergoldet und vernickelt, p. St. 1 * 


Katalog über Stahlwaaren, Waffen, Haushaltungs⸗Gegenſtände, Fernrohre, 
Feldſtecher, Muſikwerke, Taterna Magica, Modell „Dampfmaſchinen, Werkzeuge 25 
für Laubſägerei und Kerbſchnitzerei . 2 


DDD verſenden d umſonſt und franto. 8 


> Reinste, 
- mildeste, sparsamste 


 Familien-Toilctte-Seife N 
für täglichen Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und 
ge Teint. 


Antlich glänzend beguf tachtel! e 


9 610 x a Bedeutender =ı 
i Versandt nach alten Gegenden, 
2 Preis nur 25 Pfennig per, Stück 
Din allen*Detäil- -Geschäjten, 
Tu 5 O. NAUMARN, 
2 * Seifen- u. 2 Ex 2 
>> x. in 55 RZ 
580 oh 2 


Unsere mit den neuesten Röstinaschinen 
ausgestatlete 


Versuchsrösterei u Berlin 


bietet Interessenten’ ausgiebige Gelegenheit, sich von Ä 


den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und Dal, dlizeh 
eigene Versuche zu überzeugen. > 14088 


Wir laden Interessenten zu Dosuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


All-Dammer Tard Is-Werke Act-Ges, zu Alt-Damın, 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Elektrische „ „ 6 „ % % % „ „ Kraftübertragungen 


Stationäre und transportable 


Aceumulatoren (Patent Böse) 


* a 5 
Specialitä 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegrapben für Kriegs- a 


Anerkannt bestes Kr r dh been 


Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersipaons« 
. = We aupt- 


Dichtung; 
Hahn u 


Im Nu auseinanderzunehmen, 
Ideal der Einfachheit u. 
vollkommenstenReinigung 
— — niedr. Druck zugeführt, 
== Kein Lichteinfluss, Dauer 
Günstigste Preise. 


. Katalog kostenfrei, 
x vor Nachahmungen! 


eschützt. tür g Liter u. aLiter 
EW YORK; U, S,GLOBESYPHONCo 


Deutsches Reichs-Patent. Erste eig. Fabrik 


Name, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl, 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG . Zweigfbk. 


(* 


Billig, praktisch, de von Ust e Kaum zu unterscheiden. 


Ausserst vortheilhaft. 
trägt jedes Stück. 


L. Löwenthal Sohn, 


Im Gebrauch /9 — 

Diese Handelsmarke H. 

Vorrüthig in Stettin dei: 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenhreucm, Berlinerthor 3, 


a Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Kaden. Pölitzerstr, 98, 
‚Emilie Putschbach, ‚Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


Beleuchtungsanlagens es e oe oo 0 


Strassen- und MKleinbahnen e eo oe 


r 


lch 09 puis e 29110 eee eee 


Breitestrnsse 48. Emil 57 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Breitestr. 47, Gebr. Karger, 'Schulzenstr. 22, 


in grüßter Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 


A 


KR 


21 
R7\ 
28 


A 
er 


TER 


2 


NN 
KT 


* 


Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


3000 bis 


Vsodaufe nein Haus Schillerſtr. für 2 
8 en ya Sm 000 % Ueberſchuß 
ASTHMA Aa 
er Nr ESPIC 
Id allen Apoth.Sehachtel 2 f. In gros: 20. r. St-Lazare, Paris. 
Man ı verlange die nebenstehende ee. 2 ——— 
iſt der delikateſte und fahrhafteſte der verſchiedenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
ſranko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Koſteuloſe Zurücknahme, 
in Werite (Prov. Hannov Hannover). 
1 mackhafte Waare, 
Tilſittei n Ka 
verſendet franko Nachnahme W 1 E 
8. Schwarz, Mewe, Weitpr. 
Echter Prager Schinken 
6 mit Schutzmarke. nk 
) 


4000 Off. u. „Haus“ i. d. Exp. d. Bl. 
8 Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
Arzuei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 
Sanders ſche Bienenzüchterei 
in Poſtkollf per Pfund 
50 Pfg., 
Joseph — 


Berlin W., Kronenſtr. 62, Teleph. I. 7713. 


Wilke- 
a n OS, 


neukreuzſ., in ſtärkſter RE 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 J. 


ER Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
1 Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Breisiäite 


u. Ref. gratis. 


E. Wilke, ouisenstr. 21, 


Ger, vereid, Sachverständiger, 
Lieferant f. Königl. Seminarien ete. 
Firma gegründet 1840. 

NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Tonſchönheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 

gewöhnliche Fabrikwaare are ſtel t“. 


Frische Karpfen u. Zander, 
Rordsee-Schollen, 
sSchellfische, 


starke pomm. Hasen, 
auch ſauber geipidt, 
frisch zerlegtes Reh- und 


— Hirschwild, 


auch in kleine Braten getheilt, 
feiste Fasanenhähne, 


Perihühner. 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Einten, Tauben u. Suppen- 
hühner, 
junge gemästete Gänse 
auch koschere, 
frisches Gänsefleisch, 
Ia. Gänseschmalz, 

H. Tafelbhutter p. Pfd. 1,10 Ab, 

hesie Messinn- A pfelsinen 


per Dutzend 80 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


_Mönhenfir, 1 u. Gr. Wollweberit“, 51, a 


Champagner 


IsöpnleineÜ| 


Schlesien }Ay-Chamanı | 
4 Rheingau 5 


Frankreich 


Marken X 
„Rheingold” Feare Blanche 
j.Kaisermarke| GrandVin dA. 
g —— 


Gebrauchte 8. Säcke“ 


Be Quantum, namentlich größere Poſten, 
auft 


Adolph Goldschmidt, 


Fernſpr. 225. Meue Königſtr. 1 


225,000 % 


en 


1. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht überall Vertreter 
b. Gaſtw. ꝛc. Vergüt. b. 250.— pr. Mon. 
u. E. 2799 an H. Eisler, Hamburg. 


Vertreter 


geſucht von renommirter Fabrik zum Vertriebe von 


Kochapparaten 


eines neuen außerordentlich praktiſchen Syſtems für 
größeren Bezirk. Reflektanten, welche die geeignete 


Kundſchaft kennen, wollen ihre Adreſſe mit Referenzen 
gefl. einſenden unt. „O. 6464“ an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hannover. 


Kleine Domsty 5 


Pumpitation für Radfahrer. 


d Deutſches Reichs „Adreßbuch ah 
für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 


Täglich: Prima 
ich wiederhole: 2 
Prima 8 
holländische Austern. 2 


3 Stck. 50 Pfg. 


E 
Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige 
Einſendung des Betrages. N nn 


Gänſeſchmalz * Pfd. 1 Mark. 
Freitag, d. 20. Jauuar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 
Filet von Schell ſiſch a 40 Pf. oder 
Gänfefürze mit Bratkartoffeln & 40 Pf. 


Sonnabend, d. 21. Januar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 
Stangenſpargel mit Cötelette a 40 . 
72 Zeitungen und Zeitſchriften. 


Oswald Nier 


uh: Car! Bossomaier, 


Stettiner. 


ro. Sen I 1899. 


Heute „Freitag“, den 20. Januar, Abends 8 Uhr: 


Volksthümliches 
Streich⸗Coneert, 


ausgeführt vom Muſikkorps des Feldart.⸗Regts. Nr. 2 
(Direktion: F. Unger). en 


= ®@peretten-Abend. 
Entree 15 Pig. mx 


Sterm-x-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


Neues Programm. m 
Anfang 8 Uhr. ler fans 7 Uhr. 


Ende 12 1 


Gentralhallen-Theater, 
Die 43 Amazonen 


von Dahomey 
und das neue grofßertige 
Programm. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr * 
Extra- Vorſtellung 
der Dahomey⸗Truppe bei Heinen Preiſen. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


C'entralhallen- Tunnel. 
Täglich: Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater, 


Freitag: S. I. Kleine Preiſe. Das Erbe. 


Sonnabend: Erſtes Gaſtſpiel Prevonti. 


Bellevue-Theater. 


Zum letzten Male: 


Frau Lientenant. 
Die Journaliſten. 


Sonnabend: h 
Kleine Preiſe. Bolz deem 
Ju Vorbereitung: g Zum 1. Male: 


Sonntag Neu! Arme Miche. 


Concordia - Theater. 


. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Freitag, Januar: 

Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
N Grosse Gala - Vorstellung 2 
mit voliftänbig neuem Programm. 

Auftreten von 28 Artiſten 1. Ranges. 
Nachdem: Große Artiſten⸗Reun on. 
Morgen Sonnabend: Große Familien⸗Vorſtellung 

mit urkomiſchem ! rogramm. . 

Nachdem ER Gr. Bereins ang egen * 
in er Gewöhnliche Preiſe. 
4000. a juche ich auf mein Grundſtück in Bredow, 

Karlſtr. 21 „zum 1. 4. G. Bartelt. 


Freitag: 
Bons giltig. 


Empfehle zu billigen Preiſen: 


== num, Cognac, Ärrac, Portw ein, 


Ungar wein. Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine u. Samos, 
ſente biberje ff. Liqueure und näpfe, 

ar) Aug. 


Gr. Oderſtraße 31. 


Bew. 


— 
— 
— 1 
— 1 
— 
o 


Bock-Brauerei 


